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Jahresversammlung 1932

Der Vorstand hat beschlossen, die Jahresversammlung
1932 am 30. April und 1. Mai an den Gestaden des Bodensees

abzuhalten. Die Teilnehmer treffen sich am Samstag
nachmittag in Amriswil. Von dort aus wird die Wasserburg

Hagenwil besucht, hierauf Rückfahrt nach Romans-
horn und Schiffahrt nach Konstanz, wo im Inselhotel
übernachtet wird. Am folgenden Tag Fahrt in
Gesellschaftswagen über Gottlieben, Arenaberg, Salenstein nach
Mannenbach (Mittagessen). Am Nachmittag folgenwir einer
Einladung auf den prächtigen Herrensitz Schloss
Altenklingen bei Märstetten, welcher der Familie Zollikofer-
von Altenklingen gehört. Die Kosten der ganzen
Veranstaltung werden um Fr. 38.— betragen, in welchem
Betrag wie gewöhnlich alles inbegriffen ist. Das ausführliche
Programm erscheint in der nächsten Nummer der
„Nachrichten", doch bitten wir heute schon unsere Mitglieder,
den 30. April und 1. Mai in ihrem Kalender vorzumerken.
Es wird alles wieder aufs beste organisiert werden.

Assemblée annuelle 1932

Le Comité a décidé de tenir l'assemblée annuelle de
1932 les 30 Avril et 1er Mai sur les rives du lac de
Constance. Les participants se rencontreront le Samedi après-
midi à Amriswil. De là, visite du château de Hagenwil,
puis retour à Romanshorn et trajet en bateau à
Constance; quartiers à l'Hôtel de l'Ile. - Le Dimanche matin
course en autocars par Gottlieben, Arenaberg, Salenstein
à Mannenbach, où a lieu le dîner. L'après-midi est consacré
à une aimable invitation au superbe château seigneurial
d'Altenklingen, près Märstetten, propriété de la famille
Zollikofer-d'Altenklingen.

Prix de l'excursion complète frs. 38.— environ, dans
lequel, comme d'habitude, tout est compris. Le programme
détaillé paraîtra dans le prochain numéro de la „Revue",
mais nous prions dès aujourd'hui nos membres de bien
vouloir retenir sur leurs calendriers les deux journées du
30 Avril et 1er Mai. Comme toujours l'organisation de
cette réunion sera des plus soignée.
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STieder-Gösgen (Solothurn) „die herrlichste Burg
an der Aar auf mächtigem Felskoloss" wie sie der Chronist
nennt, nach einer bisher unbekannten Zeichnung
(Ausschnitt) von J. H. Zimmer aus dem Jahre 1796, in der
Sammlung von Sinner im Hist. Museum in Bern. Die Burg
wurde 1798 zerstört; als prächtige Ruine erhielt sie sich bis
vor 22 Jahren, wo sie leider abgetragen wurde, um einer
Kirche Platz zu machen, die weder architektonisch noch
landschaftlich für das Verlorene zu entschädigen vermag.

Wartenstein im Emmental. Im Berner Tagblatt
vom 14. Oktober 1931 war am Schluss eines Referates
über den Herbstausflug des bernischen Museumsvereins
und der Gesellschaft für Volkskunde folgendes zu lesen :

„Eine kleine Gruppe von Teilnehmern Hess sich die Gelegenheit
nicht entgehen, die hoch über der Zollbrücke im Walde versteckte
Ruine der schon im 15. Jahrhundert von den Bewohnern verlassenen

Burg Wartenstein zu besuchen. Mit aller Deutlichkeit lässt sich
noch heute die kühne Spornlage der von einem starken Turm und
doppeltem Halsgraben geschützten Burg erkennen. Vom Turme
hat nur noch ein mächtiger Eckpfeiler von zirka drei Meter Höhe
den Unbilden der Witterung und dem menschlichen Bedürfnis nach
Baumaterial und Strassenschotter standgehalten. Nach persönlicher
Aussage des heutigen „Burgherren" beabsichtigt er diesen letzten
Rest im Laufe des kommenden Winters zu „sprengen", um so sein
umliegendes Kulturland vor herabfallenden oder herabgeworfenen
Steinen endgültig zu bewahren. Es wäre im Zeitalter des
„Schweizerischen Burgenvereins" und der zahlreichen Heimatkunde-Vereinigungen

zu begrüssen, wenn die interessierten Persönlichkeiten
der Gegend bei ihren Bemühungen zum Schutze der Ruine in
weiteren Kreisen und vielleicht auch bei den Behörden die nötige moralische

und materielle Unterstützung fänden." Seh.

Es wäre Aufgabe eines auch im Kanton Bern zu
gründenden Burgenkomitees, den „Burgherrn" zu bearbeiten,
damit er solchen Vandalismus unterlässt. Der Burgenverein

wäre bereit, finanziell mitzuhelfen, um die Überreste

der Burg vor weiterem Zerfall zu schützen.

Literatur
Wir machen aufmerksam auf den dieser Nummer beiliegenden

Prospekt über das erschienene interessante und schön ausgestattete
Werk von Carl Schuchhardt : Die Burg im Wandel der Weltgeschichte.

Dieser Tage erschien vom grossen Werk über die Schweizerischen
Burgen und Schlösser, das mit Unterstützung des Burgenvereins im
Verlag von Emil Birkhäuser & Cie. in Basel herausgegeben wird, der
zweite Teil des Kantons Thurgau, auf den wir unsere Leser
aufmerksam machen. Die Mitglieder des Burgenvereins erhalten die
einzelnen Hefte bekanntlich zu einem reduzierten Preis. Als weitere
Hefte erscheinen in den nächsten Monaten Basel (2 Bände, Verfasser
Dr. Carl Roth) und Kt. Bern, Jura und Seeland (Verfasser Dr. Paul
Aeschbacher).

Testatoren Gedenket bei Vergabungen auch des Burgenvereins,

ivelcher sovieler Mittel bedarf, um unsere alten

Invaliden, die Burgen, vor gänzlichem Zerfall zu bewahren.

Testateurs! Veuillez, lorsque vous prenez vos

dispositions, vous souvenir de la Société des Châteaux Suisses,

qui a besoin de moyens importants pour soigner et sauver

nos vieilles forteresses de la ruine complète et définitive.
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ART INSTITUT ORELL FüSSLI ZURiCH

Oer Vorstsud Kst beseblossen, die ^ssbresverssmmluug
1932 sm Z<9. ^4pri/ u/lti O Mai su den Oestsden des Loden-
sees sbsubslten. Oie Leiluebmer tretleu sieb am Lsmstsg
naebmittsg in ^mriswil. Von dort sus wird die Vssser-
bürg Lsgenwil besuebt, Kieraut LüeKtsKrt usek Lomsus-
Koru uud 8eKittsKrt nsell rvonstsns, wo im InselKotel
übernscbtet wird, ^m Folgenden Lsg Lsbrt in Oeseil-
sebsttswagen über Oottlieben, ^rensberg, Aslenstein useb
Nsnnenbseb (Nittsgessen). V^m Nsebmittsg folgenwir einer
Oiulsdung sut den präebtigen Lerrensits 8euloss ^lten-
Kliugeu bei Närstetteu, weleber der Osrnilie AolliKoter-
von ^IteuKlingen gekört. Oie Xosteu der gsnsen Versu-
stsltuug werden um Or. 38.— betragen, in welebem Le-
trsg wie gewöbnlick alles inbegritlen ist. Oss sustübrliebe
Lrogrsmm ersebeint in der nscbsten Nummer der „Nseb-
riebten", docb bitten wir beute sebon unsere Mitglieder,
deu 30. ^pril und 1. Nsi in ibrern rvslender vorzumerken.
Os wird alles wieder suts beste organisiert werden.

Oe Lomite » deeide de teuir l'sssemblee «nnuelle de
1932 les ^4vrii et r^ Mai sur les rives du Ise de Lou-
stauce. Oes psrtieipsnts se reneontreront le ösrnedi spres-
midi s ^mriswil. Oe Is, visite du ebsteau de Lsgenwil,
puis retour s Lomsusborn et trsiet en bstesu a don-
staue«; c-usrtiers s KKlotel de l lle. - Oe Limsnebe mstiu
eourse en sntoesrs psr Oottlieben, Densberg, öslenstein
s Nsnuenbseb, «ü a lieu le diner. L'spres-midi est eonssere
s une simsble invitation au süperbe ebstesu seigueurisl
d'^ltenklingen, pres Närstetten, propriete de ls tamille
AolliKoter-d'^ltenKIingen.

Lrix de l'exenrsion complete trs. 38.— environ, dsns
lerruel, eomme d'Ksbitude, taut est eompris. Oe Programme
detail!« psrsitra dsns le proebsin nnrner« de la „Levne",
msis nons Prions des sujonrd'bni nos membres de bien
vonloir retenir snr lenrs eslendriers les denx jouruees du
30 ^,vril et 1" Nsi. (!omme toujours l'orgsnisstiun de
eette reuuiou sers des plus soignee.

1.^

^i!t«I<l <Z»«zzen (öolotburn) „die berrliebste Lurg
an der ^sr sut maebrigern LelsKoloss" wie sie der OKronist
uennt, nsek einer bisber unbekannten TeieKnung (^.ns-
ekuitt) von L L. Limmer ans dem ^sbre 1796, in der

Sammlung von 8inuer im List. Nnseum in Leru. Lie Lurg
^vnrde 1798 verstört; sls prsebtige Luine erbielt sie sieb bis
vor 22 ^sbren, wo sie leider abgetragen wnrde, nm einer
Ivirebe List? sn mseben, die weder srebitektonisek noek
landsebsttlieb tür dss Verloreue su entsebsdigen vermsg.

HV»rt<-l»«<«-i>i im Omruentsl. Im Lerner Lagblstt
vom 14. Oktober 1931 wsr sm 8eKIuss eiues Leterstes
über den Lerbstsnstlug des Kerniseben Nnseumsvereius
uud der OesellseKatt tür Volkskunde tolgendes sn lesen:

,,Line Kleine t^ruppe von "teilnebinern Hess sieb nie Oelegenbeit
nickt entgeben, die Kock über «er Bollbrücke iin Vslde versteekte
Luine der sebon iin 15, tsbrknndert von den Lewobnern verlasse-
nen Lnrg Hartenstein au besueben. iVlit aller OeutlieKKeit Issst sieb
noeb beute die KüKne 8p«rnlsge der von einein starken 'turrn und
doppeltem tlslsgrsben gescbütaten Lnrg erkennen. Vorn türme
Kst nur noeb ein inäcbtiger LeKpfeiler von ?irks drei Neter Höbe
den tinbilden der Witterung und dein inenseKIicben Bedürfnis nseb
Lsuinuterisl und Ltrsssensebotter stsndgebslten. I^scb persönlieber
Aussage des Keutigen ..Lurgberren" besbsiebtigt er diesen letalen
Lest irn t,sule des Koininenden Linters au „sprengen", urn so sein
umliegendes l^ulturlsnd vor KersbssIIenden oder bersbge^vorkenen
Lteinen endgültig au bewsbren. Ls wäre iin ^eitslter des „Lcb^vei-
aeriscben Lnrgenvereins" und der aublreicben Heimatkunde-Ver-
eiuigungen au begrüssen, «enn die interessierten LersönliebKeiten
der Oegend bei ibren Lernübungen auin Lebutae der Luine in wei-
teren Kreisen uud vielleiebt sueb bei den Lebörden die nötige inors-
lisebe uud insterielle Unterstütaung fänden." Sc/i.

Os wäre ^ntgsbe eines sneb im Ixsuton Lern sn grün-
dendeu LnrgenKomitees, den „LurgKerrn" sn bearbeiten,
damit er soleben Vsndslismns nnterlssst. Ler Lurgen-
verein wäre bereit, bnsnsiell mitsubelten, um die Ober-
reste der Lurg vor weiterem Aertsll su sebütsen.

I^ileratur
Vir mseben uufrnerkssrn suk den dieser ?iuininer beiliegenden

LrospeKt über dss ersebienene interessante und sebün susgeststtete
VerK von tüarl öebucbbsrdt i Die Lurg iin Mandel der VeltgescKicbte,

Dieser t^sge erscbien voin grossen Merk über die Lebweiaeriseben
Lurgen und Leblösser, dss init Unterstütaung des Lnrgenvereins iin
Verlsg von I^inil LirKKäuser Lie. in Lssel bersusgegeben wird, der
aweite 1"eil des Kantons 1"Kurgsu, auf den wir unsere I.eser suf-
inerkssni insekeu. Oie Mitglieder des öurgenvereius erksiten die
einaelneri ltekte beksnntlieb au einem reduaierten ?reis. ^1» weitere
Hefte ersekeinen in den näebsten Nonaten Lssel (2 Lände, Verfasser
Or. d»rl Lotb) und Kt, Lern, turs und Seeland (Verfasser Or. Lsul
^esebbscker).

Lestakoren / Lecien/cek bei OerSaoangen aucn cies LurZen-

verein«, lve/cner ««visier Mitte/ beeiar/, um unsere aiten

/?tva/ilien, «Iis LurZen, v«r SÜnsiienem ^er/aii «u veu>anren.

?'e«tateurs/ Oeui/ies, /«rsgue vou» »rsne« v«s «!is-

/issikion«, v«u« ««uvenir «?e /a öoeiete eis« Onateau« Suis«e«,

gui a bes«in «'s Mosens imv«rtants v«ur ««iZner et sauver

n«« visiiie» /«rtere«se« «'s ia ruine c«rno/ste et c/e/initive.
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